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Halle, den 20. Juni.
Jm „StaatsAnzeiger“ die in Veranlaſſung der Allerhöchſten An-

weſenheit in der Provinz Schleſien verliehenen Auszeichnungen und die
Ausführungs Verordnung (v. 10.) über den deutſchöſterreichiſchen Poſt
vereins Vertrag nebſt einer Jnſtruktion dazu.

Jn der „N. Pr. Z.“ „Deutſchland und Frankreich“ J., worin aus-
geführt wird, daß beim Ausbruch der Revolutionskriege von 1792 die
moraliſchen und ſtaatlichen Zuſtände, wie die Armeen und der Kriegs-
ſchauplatz für die damalige franzöſiſche Republik ungleich günſtiger ge-
weſen ſeien als jetzt. Es heißt u. A. in Bezug auf die Armeen: „Preu-
ßen kann jeden Kampf mit ruhiger Zuverſicht kommen ſehen. Zweifel
los iſt unſere jetzige Kriegsbereitſchaft viel beſſer, ausgedehnter und nach
haltiger als vor ſechzig Jahren.“ Sodann wieder ein Stück „Wochen-
blatts“ Polemik gegen die wiederholte Behauptung, daß zwiſchen der
KreuzzeitungsPartei und Hrn. Quehl eine unbedingte Solidarität be-
ſtehe; und endlich zur Feier des 18.: „vorwärts, ſo weiter, wie von
Fehrbellin bis Waterloo“.

Heſſen-Kaſſel wird bald mehr Papiergeld haben als ſelbſt Oe-
ſterreich (ſ. unten); auch in Würtemberg mißliche Finanzzuſtände

ein Defizit von anderthalb Millionen! alJn Heſſen- Darmſtadt iſt die Schnurrbarts Angelegenheit da-
hin gediehen, daß das Rechtsmittel der Kaſſation wirklich ergriffen worden
(„geſtörte Vertheidigung wegen nicht zugelaſſenen gewählten Vertheidi-
gers“). Wird ſie verworfen dann will, ſo heißt es, der Vertheidiger
ſeinen Schnurrbart abſchneiden.

Das Feſt am 15. Auguſt „ſſoll alle Feſtlichkeiten des Kaiſerrei-
ches übertreffen“, es muß alſo jenen auch wohl ebenbürtig gemacht
werden.

Der Orleansſche Prozeß ſoll nach dem Antrage des Regie-
rungsKommiſſairs mit der Aufrechterhaltung der Konfliktbeſchwerde (9
gegen 8 Stimmen!) entſchieden ſein.

Das „Journal des Débats“ eröffnet einen Artikel über die auſtra
liſchen Goldminen mit dem beißenden Axiom: „Es giebt gewiſſe Perio-
den der Geſchichte, die das Bedürfniß ſchaffen ſich zu den Antipo-
er verfügen.“ Ganz Paris ſpricht von dieſer Phraſe der Op-
poſition.

Das engliſche Miniſterium hat ſeine Bill über den neuen Ver
trag mit Frankreich wegen Auslieferung von Kriminal Verbrechern
zurückgenommen und eine derbe Lektion über den Fall des M. Ma-
ther von Lord John Rufſſell und Palmerſton erhalten.

Die 1000 jährige Stiftung des ruſſiſchen Reiches trifft
Wehen J. 1862 ein, kann alſo auch erſt dann gefeiert werden („Preuß.

ehrztg.“).
r Albert von Sachſen zum SeeBaden nach Helgoland

(den
Die Herzogin von Orleans mit ihren Söhnen von England

zurück über Oſtende (den 16.) nach Deutſchland.
Graf Reventlow, der ehemalige Statthalter von SchleswigHol-

ſtein, weilt gegenwärtig mit ſeiner Familie in Breslau und beabſichtigt ſich
in der Nähe von Oels anzukaufen (D. A. 3.); Prinz Karl von
Preußen in Schlangenbad, wo die Kaiſerin von Rußland bis zum
28. verweilt; dann wird auch der Kaiſer dort erwarket, um ſeine Ge
mahlin nach Stolzenfels abzuholen und über Potsdam und Stettin zurück
nach Petersburg (zum 13. Juli, ihrem Geburtstage) zu begleiten die
ruſſ. Großfürſten am 15. in Amſterdam und Saardam (in Peter des
Großen Wohnung); Herzog von Leuchtenberg von Stettin über
Swinemünde (den 16.) nach Petersburg abgereiſt.

n erat hen treten von Hülſen von Prag nach Wien
(den 15.).

Vilmar'“s Anſprache an die evangeliſche Konferenz von Eifenach
iſt gedruckt und dem Erzgroßherzog von Sachſen gewidmet

e Frankfurt nach Bad Homburg wird ein Schienenweg ab

eſteckt. e et eß Nach der Rückkehr Jenny Lind's wird nunmehr Frau Henr. Sonn
tag eine Rundreiſe nach Amerika antreten und zwar in Begleitung des
Berliner Komponiſten R. Eckert.

Deutſchland. iDer „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 19. Juni enthält Fol
gendes: t

Se. Majeſtät der König haben in Vexanlaſſung Allerhöchſtihrer
Anweſenheit in der Provinz Schleſien nachſtehende Auszeichnungen zu
verleihen geruht:



J. den Schwarzen Adler-Orden:
Dem Erb Ober Land Mundſchenken und freien Standesherrn

Grafen Henckel von Donnersmark zu Breslau;
II. Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter

Klaſſe mit Eichenlaub:
Dem Ober Präſidenten der Provinz Schleſien, Freiherrn von

Schleinitz zu Breslau.
III. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit

der Schleife:
Dem Profeſſor an der Univerſität zu Breslau, Dr. Goeppert,

dem Regierungsrath von Götz zu Breslau, dem Bürgermeiſter Lind-
ner zu Ober Glogau, dem Landrath von Poſer zu Trebnitz, dem
Kammerherrn, Landesälteſten und Majoratsbeſitzer Freiherrn von Roth-
kirch zu Panthenan, Kreis Goldberg-Hainau, dem Amtsrath und Päch-
ter des Amtes Prieborn, von Schönermark zu Prieborn, Kreis
Strehlen, dem Premier Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer von
Wille zu Hochkirch, Kreis Liegnitz, dem Regierungs und Baurath
Schildener zu Breslau, dem Geheimen Juſtiz und Appellationsge
richts Rath Bergius zu Breslau.

IV. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe:
Dem Kreis- Juſtizrath a. D. und Rittergutsbeſitzer von Eickſtädt

zu Slavikau, Kreis Ratibor.
V. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:

Dem Medizinalrath und Profeſſor an der Univerſität zu Breslau,
Dr. Barkow, dem Kanzleirath Behniſch zu Breslau, dem Ober-
Ingenieur der freiburger Eiſenbahn, Cochius, zu Breslau, dem katho-
liſchen Pfarrer Cogho zu Guhrau, dem Haupt Kaſſirer der Regie-
rungsHauptkaſſe zu Breslau, Damke, dem Regierungs und Land-
rath Deetz zu Lauban, dem Regierungs und Kaſſenrath von Ebertz
zu Breslau, dem Berg Zehntner Enke zu Waldenburg, dem Land-
ſchafts Direktor und Rittergutsbeſitzer Graf von Franken-Sier-
ſtorpff zu Koppitz, Kreis Grottkau, dem Direktor der Kunſt, Bau
und Handwerkerſchule zu Breslau, Gebauer, dem Kredit Jnſtituts
Direktor Gottwald zu Breslau, dem Appellationsgerichts- Rath von
Guretzky-Cornitz zu Glogau, dem Appellationsgerichts-Rath Hahn
zu Breslau, dem Kreisgerichts Direktor von Hartmann zu Habel-
ſchwerdt, dem Geheimen Juſtiz-Rath und Kreisgerichts- Direktor Hart-
mann zu Glogau, dem Rechts -Anwalt Hayn zu Breslau, dem

Kreisgerichts Direktor Hertzberg zu Glatz, dem Rechnungsrath
und Regierungs Sekretär L'Hiver zu Breslau, dem Kreisge-
richts Direktor Junge zu Ohlau, dem Gymnaſial Direktor und
Profeſſor Kabath zu Gleiwitz, dem Erzprieſter und Stadtpfarrer
Klopſch zu Groß Glogau, dem Rechts Anwalt Lange zu Kreutz-
burg, dem Kreisgerichts Direktor Lühe zu Liegnitz, dem Stadt Ael-
teſten Leſſenthin zu Breslau, dem Lieutenant a. D. und Domainen-
Rentmeiſter Märker zu Neuſalz a. d. O., dem Superintendenten und
Pastor primarius Meißner zu Bunzlau, dem Kaufmann Neuge-
bauer zu Breslau, dem Superintendenten und Paſtor Nitſchke zu
Tſchivna; Kreis Bunzlau, dem Kreisgerichts Direktor von Reder zu
Sprottau, dem Oberförſter Roſch zu Klodnitz, dem Appellationsge-
richtsrath Schütz zu Breslau, dem Stadtgerichtsrath Schwürz zu Bres
lau, dem ſtädtiſchen Baurath a. D. Studt zu Breslau, dem Amtsrath
und Domainen-Pächter Thaer zu. Panthen, Kreis Liegnitz, dem Kreis
SteuerEinnehmer Viol zu Lublinitz, dem OberHüttenJnſpektor Wach
ler zu Malapane, dem Kommerzienrath Websky zu Wüſte-Giersdorf,
Kreis Waldenburg, dem Kreisgerichts Direktor von Wurmb zu
Rothenburg.

VI. Den St. Johanniter-Orden:
Dem Kammerherrn und Rittergutsbeſitzer von Biſſing zu Bett

mannsdorf, Kreis Lauban, dem Lieutenant und Rittergutsbeſitzer von
Heydebrandt und der Laſa zu Naßadel, Kreis Kreutzburg, dem
Major a. D. und Landes Aelteſten Grafen von Logau und Alten-
dorf zu Reuthau, Kreis Sprottau, dem Rittmeiſter und Ritterguts
beſitzer Pförtner von der Hölle zu Lampersdorf, Kreis Oels, dem
Landrath von Tieſchowitz zu Beuthen in Oberſchleſien, dem Pre-
mier Lieutenant und Rittergutsbeſitzer von WillamowitzMöllen-
dorf zu Poln. Baudis und Meeſendorf, Kreis Neumarkt.
VII. Das Ritterkreuz des Königlichen Haus-Ordens

von Hohenzollern:
Dem Senior an der evangeliſchen Haupt und Pfarrkirche zu St.

MariaMagdalena, Berndt, zu Breslau, dem RechtsAnwalt Mül-
ler z Ohlau, dem Kreisgerichts-Rath Richter zu Hirſchberg, dem
Direktor des katholiſchen Gymnaſiums zu Breslau, Profeſſor Dr. Wiſ-
ſowa, dem Geheimen Regierungs-Rath von Wohyrſch zu Breslau.

VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Dem ehemaligen Scholzen Anders zu Noßwitz, Kreis Glogau,
dem Gerichtsſcholzen Frieſe zu Bunzelwitz, Kreis Schweidnitz, dem
emeritirten Gerichtsſcholzen Hocke zu Köppernig, Kreis Neiſſe, dem
Erbſcholtiſeibeiſitzer und Gerichtsſcholzen Laug witz zu Sablath, Kreis
Neumarkt, dem penſionirten Gerichtsdiener Leeſe zu Zopten, Kreis
Schweidnitz, dem Wirthſchafts Jnſpektor Lübeck zu Skeyden, Kreis
Glogau, dem ehemaligen Scholzen Machnik zu Gurek, Kreis Rybnik,
dem Brauermeiſter Meyer zu Groß Nädlitz, Kreis Breslau, dem
Inſpektor Mitſchke zu Putſchlau, Kreis Glogau, dem Gerichtsſcholzen
Nickezen zu Seifersdorf, Kreis Bunzlau, dem Förſter Paetzoldt zu
Lampersdorf, Kreis Frankenſtein, dem Packmeiſter Pattloch zu Bres-
lau, dem Gerichtsſcholzen und Kreis Taxator Pauli zu Schreibers-
dorf, Kreis Neumarkt, dem Wagenmeiſter Richter zu Görlitz, dem
Ortsrichter Rolle zu Zimpel, Kreis Rothenburg, dem Kaſſendiener bei

der Regierungs Hauptkaſſe zu Breslau, Roſenberger, dem Wagen
meiſter Schultz zu Glogau, dem Schneidermeiſter und Schiedsmann
Wagner zu Ratibor, dem Briefträger Witte zu Brieg, dem Kreis
boten Wurſt zu Schönau.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Ober Hofmeiſter der Königin von Hannover Majeſtät, von

Linſingen, den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe; dem Forſtmeiſter
Coupette zu Trier, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife; dem Tonkünſtler und Mitgliede des Jnſtituts in Paris, Kaſt-
ner, den Rothen Adler -Orden dritter Klaſſe; ſo wie dem Gerichts-
boten und Exekutor Friedrich Nickel zu Königsberg in Pr., das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Jhre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog, die Frau Erb-
großherzogin und der Erbprinz von Mecklenburg Strelitz,
ſind, von Dresden kommend, nach Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Angekommen: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schön-
burg-Glauchau, von Rochsburg.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der Garde-
Kavallerie, Graf von Walderſee, von Magdeburg.

Der General-Major und Kommandeur der 1Ilten Jnfanterie-Bri-
gade, von Röhl, von Wriezen a. O.

Abgereiſt: Se. Excellenz der General- Lieutenant und Chef des
Generalſtabs der Armee, von Reyher, nach Sigmaringen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende General
des Garde-Corps, von Prittwitz, nach St. Petersburg.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe,
Graf von Arnim, nach Königsberg in Pr.

Se. Excellenz der Königlich Hannoverſche Staats Miniſter von
Reiche, nach Hannover.

Berlin, den 18. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-
digſt geruht: Den Königlichen Stallmeiſtern Gebhardt, Schönbeck
und Ramſchüſſel, die Erlaubniß zur Anlegung der von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Rußland denſelben verliehenen Jnſignien des St. Sta-
nislausOrdens dritter Klaſſe zu ertheilen.

Von dem Königlichen Miniſterium für landwirthſchaftliche Angele-
genheiten iſt dem Gutsbeſitzer Retzlaff zu Stangendorf, in Anerken-
nung ſeiner Verdienſte um die vaterländiſche Pferdezucht die ſilberne
Geſtüts-Medaille verliehen worden.

Berlin, den 18. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen werden in einigen Wochen eine Reiſe nach Ruß-
land antreten und daſelbſt längere Zeit verweilen. Wie wir hören, wird
lcteege Ltertengut Baron Roth v. Schreckenſtein Se. Königl. Hoh.

egleiten.
Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge ſind Jhre Durchlaucht

die Frau Fürſtin von Liegnitz am 12. d. M. zu Livorno, von Neapel
kommend, eingetroffen.

Geſtern Abend 8 Uhr trat das Staatsminiſterium abermals in
einer Sitzung zuſammen. Aus dem Umſtande, daß der Ober Präſident
v. Duesberg zugezogen wurde, dürfte zu ſchließen ſein, daß der Gegen-
ſtand der Berathung wieder die GemeindeOrdnung geweſen iſt. Für
heute 12 Uhr war ein Kabinetsrath nach Bellevue berufen; derſelbe
wurde aber verſchoben, nachdem um 10 Uhr von Potsdam die Nachricht
eingetroffen war, daß Se. Majeſtät der König heute nicht nach Berlin

kommen würden. (N. Pr. Z.)Nach einer Kabinets Ordre vom 27. April 1852 dürfen junge
befahrene Leute ſchon vor dem vollendeten 17. Lebensjahre zum frei-
willigen Dienſt in das Matroſenkorps eingeſtellt werden.

Vorgeſtern (am Mittwoch) Abends 6 Uhr fand die diesjährige
Verſammlung der Mitglieder des hieſigen Guſtav-Adolph Vereins
im Hörſaale des Berliniſchen Gymnaſiums ſtatt, nachdem ſich zuvor die
Mitglieder des Vereins, ſo wie ein zahlreiches Publikum in der Kloſter-
kirche zu einem Gottesdienſte vereinigt hatten. Die Verſammlung ſelbſt
wurde durch den Prediger Jonas eröffnet, worauf der Direktor Krech
Bericht über das Wirken des Vereins im vergangenen Jahre abſtattete.
Am Schluſſe wurde die Wahl der Vorſtände vorgenommen und zu den
ſelben die Herren Jonas, Sydow, Bellermann, Bornemann, v. Forſtner,
zu Stellvertretern die Herren Naunyn und Lette gewählt. Die Haupt-
verſammlung des Vereins wird am 7., 8. und 9. September in Wies-
baden, die des Lokalvereins für Brandenburg den 25. und 26. Juni zu
Küſtrin ſtattfinden.

Die Profeſſoren Hofmaler Henſel und Evbel ſind kürzlich zu
Senatsmitgliedern der hieſigen Königlichen Akademie der Künſte erwählt

worden. (N. Pr. 3.)Berlin, den 17. Juni. Die „D. A. Z.“ fährt in ihrer geſtern
ſchon näher bezeichneten Weiſe auch heute noch folgendermaßen fort:
Seltſamerweiſe findet man in der offiziöſen Preſſe Preußens und Oeſter
reichs die eigenthümliche Erſcheinung, daß beide die Unterhandlungen in
der Zollfrage, welche neuerdings durch Hrn. v. Bismark angeknüpft
worden, ableugnen. Man muß dies aber ſowohl vom diplomatiſchen
Standpunkte wie vom politiſchen Nützlichkeitsprinzipe aus eben ſo na
türlich als gerechtfertigt finden. Preußen, welches die Verhandlungen
angeknüpft, hat alle Urſache, ſchon die Anknüpfung derſelben, welche nicht
ohne Grund als Nachgiebigkeit gedeutet wird, in Abrede zu ſtellen dann
aber muß es auch durch die Macht der äußern Verhältniſſe und durch
vollſtändiges Schweigen möglichſt günſtige Bedingungen bei den Ver-
handlungen erzielen. Oeſterreich hat dieſelbe Veranlaſſung in Bezug
auf den letztgenannten Punkt. Durch immer wiederholte große Forde-
rungen in der offiziellen Preſſe glaubt es mehr zu erhalten, und dann
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iſt es auch Brauch diplomatiſcher Courtoiſie, während der Führung ge
heimer Unterhandlungen nichts in die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen.

Berlin den 17. Juni. Mehrere preußiſche Ortſchaften haben bis-
her, ihrer vorgeſchobenen und zum Theil iſolirten Lage wegen, nicht zu
dem Zollverein, ſondern zum Steuerverein gehört. Mit der Ausführung
des September Vertrages treten ſie aus ihrem bisherigen beſonderen
in das neue allgemeine Verhältniß Preußens und des Zollvereins zu
Hannover. Die betreffenden Ortſchaften, 25 an der Zahl, liegen ſämmt-
lich in dem Regierungsbezirk Minden, und haben zuſammen 10,723 Ein-
wohner. Daſſelbe gilt von 4 weiteren Ortſchaften, die wegen ihrer iſo-
lirten Lage ebenfalls vom Zollverein ausgeſchloſſen bleiben mußten, und
bis jetzt unter Herzoglich Braunſchweigiſcher Zollverwaltung ſtanden.
Von dieſen gehören 3 zum Regierungsbezirk Magdeburg und 1 zum
Regierungsbezirk Minden. Die Bevölkerung dieſer 4 Ortſchaften be

trägt 2913 Seelen. (Sp. Z.)Die „Mittelrheiniſche Zeitung weiß von einer Cirkulardepe-
ſche, durch welche das Wiener Kabinet den durch die Darmſtädter Ver-
abredungen koaliſirten Regierungen ſeinen Beſchluß kundgegeben habe,
über die Zollfrage mit Preußen nicht ferner verhandeln zu wollen. Eine
ſolche Depeſche iſt, wie man der D. A. Z.“ ſchreibt, in der That an
die betreffenden Regierungen gelangt, und zwar iſt dieſelbe in einem
Tone abgefaßt, der in ſeiner Gereiztheit bis an die äußerſten Grenzen
diplomatiſcher Schicklichkeit ſtreift.

Die V. Z.“ nennt den „Beobachter an der Spree“ als
eines derjenigen Blätter, welche in Folge der Zeitungsſteuer am 1. Juli
eingehen. Derſelbe hatte ſeinen 51. Jahrgang zurückgelegt.

Der Vorſtand des Berliner Vereins für Handel, Gewerbe und
Landwirthſchaft hat für den 19. Juni eine GeneralVerſammlung aus-
geſchrieben, und der Einladung eine Anſprache beigefügt, welche in der
von dem Kongreß zu Halle beſchloſſenen Erklärung den einzigen Eini-
gungspunkt ſieht, von dem aus eine Rettung des Zollvereins möglich ſei.

(N. 3.)
Breslau, den 16. Juni. Se. Majeſtät der König haben bei Al-

lerhöchſtihrer Abreiſe dem Herrn Ober Präſidenten v. Schleinitz 100
Friedrichsd'or zur Vertheilnng an Hülfsbedürftige in hieſiger Stadt
nach verabredeter Dispoſition, ſo wie 500 Thaler für die Nothleidenden
im Kreiſe Hirſchberg und 500 Thaler für die im Kreiſe Landeshut zu

ſtellen zu laſſen geruht. (E. J. ſ. S.)Breslau. Ueber die Dampfwallfahrt zum Frohnleichnams-
feſt nach Wien erfährt die D. A. Z.“ von der Oder, den 16.
Juni, daß dieſelbe deshalb nicht zu Stande gekommen iſt, weil die
preußiſchen Wallfahrer auf die öſterreichiſche Bedingung, durchaus 8
Tage in Wien bleiben zu müſſen, nicht haben eingehen wollen zuletzt
habe freilich die öſterreichiſche Eiſenbahnverwaltung die Zeit auf 4 Tage
e wollen, aber inzwiſchen ſei das Frohnleichnamsfeſt vorüber

eweſen.
Stettin, den 16. Juni. Kommodore Schröder iſt hier ange-

kommen wird aber nach wenigen Tagen Stettin wieder verlaſſen, um
den Oberbefehl über die zu einer größeren Uebungsfahrt nach dem Mit-
telmeere 2c. beſtimmten Preußiſchen Kriegsſchiffe zu t

(R. Pr.Wien, den 16. Juni. Mehrere Blätter melden hein
„Die Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ hat vorgeſtern den gegenwärtigen
Standpunkt der Zoll- und Handelsfrage, die zwiſchen Oeſterreich und
Preußen ſchwebt, klar bezeichnet. Herrn v. Bismark-Schönhauſens An-
weſenheit iſt zufällig und wie nebenſächlich; die Verhandlungen zwiſchen
beiden Höfen ſind abgebrochen: der Anlaß, ſie wieder aufzunehmen, iſt
hierorts abgelehnt worden. Aus guter Quelle kann verſichert werden,
daß das öſterreichiſche Kabinet jetzt einen objektiven Standpunkt einzu-
nehmen und namentlich die Wirkungen der Darmſtädter Uebereinkunft
walten zu laſſen geſonnen iſt. Die von ihm dieſen Staaten gegenüber
eingegangenen Verpflichtungen iſt es feſtzuhalten entſchloſſen, und wird
von dem Benehmen jener das ſeinige abhängig einrichten.“ (N.3.)

Dresden, den 17. Juni. Heute früh hat Prinz Albert die Reſi-
denz verlaſſen, um ſich nach dem Seebade auf Helgoland zu begeben.
Nach deſſen Gebrauch wird derſelbe dem Vernehmen nach eine mehrmo-
natliche Reiſe nach dem Norden antreten, dabei Petersburg c. berühren
und über Wien durch die öſterreichiſchen Staaten zurückkehren.

D. A.Kaſſel, den 16. Juni. Jn der vorgeſtrigen Genergl Berſemehleng

der Friedrich WilhelmsNordbahn Aktionäre wurden zwei Erklärungen
des hieſigen und des Karlshafener Handelsſtandes mitgetheilt, nach wel
chen dieſelben die von der Geſellſchaft zu emittirenden 4*, Millionen
Kaſſenſcheine nicht in Zahlung annehmen wollen und dies u. A. dadurch
motiviren, daß Kurheſſen dann mehr Papiergeld hätte als ſelbſt Oeſter-
reich. Da man erwartet, daß die Stände ſich für die Annahme jenes
Papiers in kurfürſtlichen Staatskaſſen erklären werden ſo werden jene
Erklärungen wohl erfolglos bleiben, doch ſind ſie immerhin charakteriſtiſch

genug. (N. Pr. 3.)Mainz, den 16. Juni. Se. königl. Hoheit der Großherzog
werden heute, von Darmſtadt kommend, in unſerer Stadt eintreffen,
im großherzoglichen Palais abſteigen und hier Nachtlager zu halten ge
ruhen. Morgen früh werden Se. königl. Hoheit ſich nach Schlangen-
bad begeben, um Jhrer Maj. der Kaiſerin von Rußland einen Beſuch
abzuſtatten, Abends wiederum hier eintreffen und am Freitag Morgen
die Rückreiſe nach Darmſtadt antreten. (M. J.)

Schlangenbad, den 15. Juni. Es möchte nicht unintereſſant ſein,
einiges Nähere von der Einrichtung des ambulanten Kaiſerlichen
Hoflagers zwiſchen den grünen Bergesabhängen des Taunus zu ver

nehmen. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland hat hier acht Mund
köche, jeder derſelben erhält monatlich 600 Franken. Außerdem ſtehen
drei Paar Wagen mit Pferden von Frankfurt und ein Paar von Bie-
brich zur Dispoſition des Hofſtaates Jhrer Majeſtät. Für ein Paar
Wagen wird monatlich 600 fl. nebſt freiem Futter und freier Verköſti
gung der Kutſcher und Diener bezahlt. Es ſind 24 Lohnbediente außer
der Kaiſerlichen Dienerſchaft in Funktion von denſelben erhält Jeder
120 fl. pro Monat und Eſſen, ſo wie ſonſtige Bedürfniſſe frei. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin hat für jeden Kutſcher eine neue Livrée befohlen,
die er bei der Abreiſe Allerhöchſtderſelben als Geſchenk behält, außer
dem koſtet jeder Kutſcher 200 fl., alſo acht Kutſcher 1600 fl. Die Klei
dung des Portiers, reich in den Kaiſerlichen Farben, koſtet 600 fl.,
auch dieſe darf er als Geſchenk behalten. Seine Hoheit der Herzovon Naſſau hat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin 4 Hofgallawagen mit 2

Pferden zur Dispoſition geſtellt. Sie ſehen, an unſerem ambulanten
Hoflager ſind wir ſo ziemlich wohnlich eingerichtet. (N. Pr. Z.)

Frankreich.
Paris, den 16. Juni. Von 14 Kommiſſions Mitgliedern des ge

ſetzgebenden Körpers ſollen 8 den nenen Steuergeſetzen entgegen ſein.
Jm Budget ſoll der Staatsrath zehn Millionen Reduktion zulaſſen.
Der Orleans'ſche KompetenzKonflikt ſoll mit neun gegen acht Stimmen
zu Gunſten der Regierung entſchieden ſein die BeſchlußVerkündigun
iſt auf Sonnabend ausgeſetzt. Hinſichtlich der GeſchwornenVerdikte ſo
die vorfebruarliche Geſetzgebung hergeſtellt werden. Nach dem Sema
phore“ ſind drei engliſche Kriegsſchiffe vor Ankona erſchienen.

(T. D. d. Königl. Pr. St. A.)

Locales.
Halle, den 19. Juni. Die bereits früher einmal ziemlich ener

giſch in Angriff genommene Verſchönerung des „Franckensplatzes“, die
ſeitdem gänzlich ins Stocken gerathen war, ſcheint nunmehr doch noch
durchgeführt werden zu ſollen, da im Laufe des geſtrigen Nachmittags
die betreffende Kommiſſion der Stadtverordneten mit Herrn Stadtbau-
meiſter Weiſe die erſten Vorbereitungen an Ort und Stelle auf's
Neue einleitete.

Nachdem wir während der letzten Tage immer vergeblich auf
einen grade jetzt für die Feld und Gartenfrüchte ſo nöthigen Regen ge-
hofft hatten, entlud ſich endlich geſtern Abend nach 10 Uhr über unſere
Stadt und Umgegend ein ziemlich heftiges Gewitter, deſſen befruchtende
Regenſtröme bis heute früh 4 Uhr wohlthätig auf unſere Fluren nie-
derrauſchten.

Leider hören wir, daß der Blitz in dem benachbarten Dorfe Schö
newitz bei Reideburg nicht nur ein etwa dreizehnjähriges Mädchen,
das in der Nähe des Stubenofens geſeſſen, augenblicklich getödtet, ſon
dern auch das Haus und die Stallgebäude der Eltern des Kindes in
Brand geſteckt und in Aſche gelegt hat.

[[[[)]9vv. Tr TFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Im Kronprinzen Frau v. Qualen a. Altona. Frau v. Lafarque u. Frl. Pincon
a. Hamburg. Frl. v. Pentz a. Mecklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Starke a,
Vockſtedt. Die Hrn. Kaufl. Juüngken a. Reinsdorf, Krumhoff u. Jantzen a.Leipzig, Oppermann a. Magdeburg Landmann a. Elberfeld, Krauſe a. Krant-

furt, Lange a. Berlin, Zander a Egeln u. Lauber a. Arnſtadt.
Stadt Zürich: Die Hrn. Kaufl. Timme a. Berlin Kitzitoff a. Frankfurt Voigt

a. Erfurt, Weickert a. Langenſalze, Hütz a. Vörden, Dettler a. Eupen. Hr.
Fabrik. Schmidt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Gramm a. Spören. Hr. Rentier
Jbbert a. Berlin.

Goldner King: Hr. Oberger.Dir. Gülich a. Hamburg. Hr. Referendar Weſter
mann u. Hr. Kaufm. Brinig a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Hr. Particul. Weiſe a. Bremen. Hr. Refer. Selter a. Kolberg.
Die Hrn. Kaufl. Brüheim a. Altenburg u. Galowsky a. Warſchau.

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Rath Schumann a. Berlin. Hr. Ob.Amtm. v. Ho
heim a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Kaiſer a. Luckenwalde. Hr. Agent Stolpe a.
Bremen. Die Hrn. Kaufl. Hirſch a. Magdeburg u. Fritſche a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſitzer v. Plater a. Pommern. Hr. Oekon. Arnold a.
Könnern. Hr. Buchhdlr. Döberein a. Jena. Hr. Amtsr. Büchel a. Dresden.
Hr. Kaufm. Mahn a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Maler Sobotta a. Potsdam. Hr. Oekon. Rubel a. Schrap
lau. Hr. Kaufm. Döhler a. Hildesheim.

Goldne Kugel: Die Hrn. Pferdehdlr. Nohr a. Bornſtedt, Putze a. Berlin, Klein
u. Schmidt a. Niſchwitz Weinſtein a. Wahlendorf Neesheim a. Fiderode,
Frieſel a. Aſchersleben. Die Hrn. Kaufl. Spatz a. Eisleben, Dempke a Neu
wied, Gieſe a. Bremen Lindner a. Magdeburg.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Reiff a. Aachen, Richter u. Geier a. Paris Mo
ſer a. Berlin Elias u. Bolz a, London Rutger a. Kaſſel. Mad. Loos a.
Frankfurt. Hr. Fabrik. Engel a. Kaſſel.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl Becker a. Haunſen, Chun a. Frankfurt, Jahn
a. Eiſenberg. Hr. Baron v. Rantzau a. Mecklenburg. Frau v. Steinborn a.
Poſen. Hr. Fabrik. Boſelmann a. Wien. Mad. Sterkow a. Stettin. Hr.
Dr. Fiſcher a. Berlin. Hr. Direkt. Brunnemann a. Leipzig. Hr. Graf v.
Bernstorff a. Stendenburg. Hr. Gutsbeſ. Wandeß a. Warſchau. Frau Ju-
ſtizr. Wandeß a. Poſen.

vvoawwwwwhwcocsoee v oolu:o]ntsswuu aMeteorologiſche Beobachtungen.

18. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,10 Par. L. 331,74 Par. L. 330,67 Par. L. 331,50 Par. L.
Dunſtdruck 5,04 Par. L. 6,38 Par. L. 6,12 Par. L. 5,85 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 68 pCt. 89 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 12,8 Gr. Rm. 18,6 Gr. Rm. 14,6 Gr. Rm.15,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt. n



Bekanntmachungen.
Montag den 21. Juni e. keine

Sitzung der Stadtverordneten.

Vorladung.
Ueeber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns

4 H. Wilhelm Diedrich, Firma: Carl
ramm iſt nach dem durch die bisherige Er

mittelungen die Activ- Maſſe auf 6308 Thlr.
45 Sgr., die Paſſiv-Maſſe auf 9831 Thlr. 12
Sgr. A Pf. feſtgeſtellt, durch Verfügung vom 7.
November 1851 der Concurs eröffnet worden,
alle diejenigen, welche Anſprüche an die Maſſe
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela-
den, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens
in dem

am 24. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
vor dem Herrn Referendar Küſter an hieſiger
Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 5,
anberaumten Termine entweder perſönlich oder
durch einen der hieſigen Rechtsanwälte, von de-
nen die Herren Juſtizrath Quinque, Wilke
und Schede in Vorſchlag gebracht werden an
zumelden, widrigenfalls ſie mit allen Forde-
rungen an die Maſſe präkludirt und ihnen
deshalb gegen die ſich meldenden Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Halle a./S., am 10. März 1852.
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines neuen Klaſſenhaufes für

die Schule in Giebichenſtein, veranſchlagt zu
2099 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. ſoll dem Mindeſtfor
dernden in Verding gegeben werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Mittwoch den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in der Schule hieſelbſt angeſetzt wozu Unterneh
mungsluſtige ſich einfinden wollen.

Die Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung
können von jetzt ab bei dem Unterzeichneten ein-
gefehen, ſollen aber auch im Termine vorgelegt
und bekannt gemacht werden.

Giebichenſtein, den 16. Juni 1852.
Waſſermann,

Schulze.

Sonntag den 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll das Schlemmen eines Peißner Gemeinde-
Teiches in der Schenke daſelbſt an den Mindeſt-
fordernden verlicitirt werden.

Der Orts Vorſtand.

Thieme'ſcher Geſangverein.
Wegen Theilnahme mehrerer Mitglieder des

Vereins und des Unterzeichneten an dem Muſik-
feſte in Ballenſtädt findet die verabredete Land
parthie nächſten Montag nicht ſtatt. Die Pro-
ben zum Elias werden in den hieſigen Blät-
tern angezeigt werden. L. Thieme.

e t e e Fonds- und Geld-Cours.
2

c reuß.Berlin, den 18. Juni. S 2 Sourant 7 Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Berlin-Stettiner 4 S 1424Fonds Courſe. do. Prior.-Obl.] 4Preuß. ſreiwillige Anleihe 510241013 CölnMindener 11124 àStaats Anleihe v. 1850/1852 44 1033 1027 do. Prior. Obl.) 4 1034 112Staats Schuldſcheine. 34 914 do. do. II. Em.) 5 1044 1044
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl.. 1244 DüſſeldorfElberfelder 971 96
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 ar u ti dtobligationen 5 103 z o. rioritäts-Berger Sta es 4 B. W Magdeburg-Halberſtädter 157 156

Kur und Neumärk. 34 98 MagdeburgWittenberge 4 604
Oſtpreußiſche 34 954 do. Prioritäts 5 eS |Pommerſche 34 982984 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 983

z Poſenſche 4 S do. Prioritäts- 4 992 do. 5S6 do. Preritatee S 78 do. Prior. III. Ser.! 4 1024Sei g. v. Et. gar do. IV. Ser 5 104 103
Weſtpreußiſche 34 954 95 do. Zweigbahn. Z.Ken e Reumärk. 4 1004 99 Oberſchleſiſche Lit. A. 155

S Pommerſche 99 do. Lit. B. a 1391 1384S poſenſche 41004 699 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 52
S Preußiſche 4 994 do. Prioritäts 5S hein und Weſtphäl. 4 099 do. II. SerieS Sächſiſche 4 o 99 Rheiniſche l 854 F.m Schleſiſche 4 1005 do. (Stamm) Priorit. 4. 93 924
Ehuidoerſhr. d ciheſguge 4 d n 4uß. Anth.-Scheine 103 102 o. vom Staat gar. 34 SPreuß Vant v RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 31 904

7 do. Prioritäts- 44 Sv r 13 targardPoſen 34 zFriedrichsd'or Thur u be l 573 z 10 hüringer 4 4Andere Goldmünzen ä s thlr. 05 e. Prioritäts-Obl I 1021 1024
ma Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) TEiſenbahn Actien, J do. Pricritätsusländi Fiſenb.-AachenDüſſeldorfer T o W

Bergiſch Märkiſche 543 534do. Prioritäts- 5 (103 Cöthen Bernburgerdo. do. II. Seriel 5 103 Heringe zrkhtelſhe 874 864
Lit. A. u. B. 1282 iel AltonaBerlin en Seele 4 Mecklenburger 4 453 443 44345

Berlin Hamburger 1053 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 601 52,do. Prioritäts 44 10341034 ne e e e ado. do. II. Em. Ausländ. Prior.-Actien.
BerlinPotsd.- Magdeburger 844 KrakauOberſchleſiſche 4 5do. Prior. Oblig. 4 994 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 101do. do. s 101 Amſterdam Rotterdam 4 834do. do. Lit. D. 4 1005 Kaſſen VereinsBankAktien 4

Sonntag, den 20. Juni

Concert in der „Weintraube.“
Halliſches Orcheſter.

E. John,
Stadtmufſikdirektor.

7 7 S
Sonntag, den 20. Juni:

Berlin bei Nacht,
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen.

Die Direktion,.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 18. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5157 n
Roggen do. do. 444982pfd. pr. Juni Juli 424 à 42 verk. u, G, 424 B.

pr. Juni Auguſt 41 bz.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 97 B. 94 G.

pr. Juli Auguſt 94 B. 93 G.
pr. Auguſt Sept. 10 B. 9z G.u v

pr. Sept. October 103 à 104 verk. 107 G.
Oct. November 103 B. 103 G.

Leinöl loco 114 B. 111 G.Rapps 70 nominell.Rübſen 67 geboten.j Sommerſaat BeeSpiritus loco ohne Faß 224 bz.

mit Faß Zpr. Juni Juli 214 à 214 verk,
pr. Juli Auguſt 214 verk.

pr. Sept. Oktober 19 à 183 verk.

Roggen ziemlich unverändert. Spiritus, ſo wie
Rüböl flau und niedriger.

Halle, den 19. Juni.
Weizen 1 thlr. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thlr. 13 ſgr. 9 pf.
Roggen 14 27 6 bis 2 6Gerſte 1 15 vis 1 22 6Hafer 2 26 3 bis 1 3 9Bei anhaltenden Zufuhren von Getreide ſowohl zu
Waſſer als zu Lande konnten ſich die Preiſe nicht be
haupten Weizen kam viel in leichter Qual. vor, und
ward von 42 56 Thlr. für ſchwere Waare nach Aus
wärts 56 62 Thlr. bezahlt. Roggen ebenfalls etwas
billiger, 46,50 Thlr. ſchwerer 5253 Thlr. bezahlt.
Gerſte koſtet 39 41, 42 Thlr. Hafer 22 28 Thlr.

Rüböl bleibt ohne Geſchäft, bei 94 Thaler Gebot
zeigen ſich wenig Abgeber.

Feine Stärke 55 Thlr. Mohn h Thlr.
Gries Pflaumen -64Fadennudeln 63 Wau SKartoffelmehl Carnarienſaat 4-44
Kümmel 7-74 Scharte 25
Fenchel 84-84 Hanfſaat S 7Anis 154
Wuſſerſtand der Saale bei Halle:
am 18. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 11 3.
am 19. Juni Morg. h Uhr am Unterpegel 5 F. 11 3.

v -"-ÖÖf- äüfö»öäm--2Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 17. Juni. J. Möbius Roggen,

v. Magdeburg n. Dresden.
Den 18, Juni. E. Altenhort, Weizen Roggen,

Saat desgl. n. Deſſau. G. Hering, Guüter, v.
Hamburg n. Tetſchen. J. Klepſch, desgl. Schlepp
kahn Minna, H. M. D.Schifff.“Comp., desgl., v. Mag
deburg n. Dresden. W. Biener, desgl., v. Hamburg,
desgl.

Niederwärts, den 18. Juni. J. Reppin, Gyps-
ſteine, v. Nienburg n, Spandow. F. Quandt, Sand-
ſteine, v. Poſtelwitz n. Potsdam. G. Duümling,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. W. Dumling,
desgl. W. Brunert Schiffsbauholz, v. Coswig,
desgl.

Magdeburg, den 18, Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

,GSG0S9RMSGGGGDOA-DODCDCCAAMääA&AASGlklooLÜGGOÜuGÜOÖÜÖÜtenaa X
Am 2. Sonntage nach Trinitatis (20. Juni) predigen in Halle:

U. L. Frauen Vorm. Hr. Hülfspred. Puppendick. Nachm. Hr. Sup.
Dr. Franke.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer. Nachm. Hr. Ober
pred. Dr. Ehricht. Nach beendigter Vormittagspredigt allgem. Beichte
und Communion Hr. Diac. Weicke.

St. Moritz: Vorm. Hr. Digc. Dr. Wolf. Nachm. Hr. Oberpred. Bracker.

Rienaäcker.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Domkirche: Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm. Hr. Sup. Dr.

Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Hr. Candidat min. Hoöcklau.
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